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Wako SA, Luxemburg

Beste Erfahrungen mit Roto Patio Alversa 
■■ Sliding In ihrem Kunststofffensterwerk 

in Redange, rund 30 km nordwestlich der 
Stadt Luxemburg, rüstet die Wako SA seit 
2018 Parallel- und Kippschiebetüren mit 
Roto Patio Alversa aus. Das Management 
zieht ein positives Fazit. 

Rund 900 Schiebeanlagen pro Jahr fertigte 
Wako 2019 für Bautischler in Luxemburg, 
Frankreich, Belgien und in der Schweiz. Die 
Einführung des Parallel- und Kippschiebesys-
tems Roto Patio Alversa machte die Fertigung 
dieser Schiebe-Elemente deutlich effizienter. 
Den Grund dafür erklärt Produktionsleiter 
Michel Muller: 

„�Der modulare Aufbau 
von Roto Patio Alversa 
gestattet es uns, die 
Varianten Roto Patio 
Alversa | KS und Roto 
Patio Alversa | PS Air 
Com auf einer Linie zu 
fertigen.“ 

Beide Varianten seien bei Wako Kunden auf-
grund ihrer Bediensicherheit sehr beliebt. Beim 
Komfort setze aktuell vor allem die Parallel-
schiebe-Variante Roto Patio Alversa | PS Air 
Com den Maßstab im Markt, so Verkaufsleiter 
Laurent Bai. Durch Drehen des Griffs werde 
der Flügel automatisch gekippt. Ein manueller 
Druck gegen den Flügel sei nicht erforderlich. 
So ließen sich auch große und schwere Schie-
betüren bis 200 kg mühelos und intuitiv richtig 
bedienen. Das komme an. Laurent Bai ist über-
zeugt: 

„�Mit Roto Patio Alversa 
schaffen wir Vorurteile 
der Nutzer gegenüber 
Kippschiebesystemen 
aus der Welt. Dieses 
System ist wirklich 
durchdacht.“ 

Die Begeisterung für innovative Bauteile wie 
die von Roto entwickelte, zusätzliche Kippunter
stützung sei bei den Wiederverkäufern von 
Wako Systemen von vornherein groß gewesen. 
„Deshalb haben wir uns entschlossen, die 
Kippunterstützung standardmäßig in die Gleit-
scheren der Roto Patio Alversa | PS Air Com 
Kippschiebe-Anlagen einzubauen“, erklärt Ein-
kaufsleiter Joachim Delchevalerie. 

Bedienkomfort durch Kippunterstützung
Schwere Flügel seien mit diesem Komfortbau-
teil noch leichter zu bedienen, weil das Dreh
moment am Griff beim beschlaggesteuerten 
Kippen reduziert werde. „Da die Kippunter
stützung zusätzlich den Verschleiß am Ge
samtsystem reduziert, verstehen viele unserer 
Kunden dieses Bauteil sicher auch als Chance, 
ihr eigenes Image durch langlebige, wartungs
arme Lösungen zu pflegen“, vermutet Verkaufs-
leiter Laurent Bai. 

Selbstsichernde Laufwerke
Seit Wako auf das Parallel- und Kippschiebe
System von Roto umgestellt habe, gebe es so 
gut wie keine Beschwerden mehr, berichtet 
Laurent Bai. Von den selbstsichernden Lauf
werken profitierten schließlich sowohl die 
Monteure als auch der Endkunde. 

„�Für den Endnutzer bringt 
Roto Patio Alversa mehr 
Sicherheit, weil das Schie
be-Element während der 
Bedienung nicht mehr 
aus der Schiene springen 
kann.“ 

Sollte der Monteur vergessen, die Aushebe
sicherung nach dem Einbau der Schiebe-Ele
mente manuell zu aktivieren, so reduziere sich 
dank der selbstsichernden Laufwerke das Ri
siko einer unzufriedenen Rückmeldung wesent-
lich.

Das schätzen Nutzer 
Nicht wenige Käufer begeisterten sich für die 
hohe Dichtigkeit der Elemente und die nicht 
sichtbare Spaltlüftung, berichtet Bai weiter. 

|| �Laufwerk des Roto Patio Alversa  

mit integrierter Laufwerksicherung

|| �Von links im Bild: Laurent Bai (Verkaufsleiter), Jean-Yves Duchesne (IT Support), Michel Muller (Produktionsleiter), 

Catherine Marche (Marketingleiterin), Joachim Delchevalerie (Einkaufsleiter)

Tatsächlich seien die verschiedenen Lüftungs
varianten ein wichtiges Verkaufsargument. 
„Indem der Nutzer selbst bestimmen kann, 
wie weit er sein Element öffnet, kann er die 
Luftwechselrate variieren.“ 

Auf Wachstumskurs
„Die Nachfrage nach Schiebesystemen wird 
in unseren Märkten weiter wachsen“, ist der 
Wako Verkaufsleiter überzeugt. „Wir befassen 

uns deshalb regelmäßig mit den Themen 
Effizienz und Exzellenz gerade in der Schiebe-
system-Produktion“, ergänzt Einkaufsleiter 
Joachim Delchevalerie. „Wir bemühen uns, 
proaktiv zu arbeiten, ebenso wie Roto“, unter-
streicht Produktionsleiter Michel Muller. „Das 
wissen wir zu schätzen. Denn so macht uns 
auch der regelmäßige Gedankenaustausch 
mit unserem Beschlaglieferanten jedes Mal 
wieder etwas besser.“� www.wako.lu


